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1. Barbara Frischmuth: Wenn die Mutter mit der Tochter

Es fängt an mit den Töchtern und Söhnen. Es fängt immer wieder an, in jeder Generation, in jeder Familie.

Sie kann nicht einmal Tee kochen, sagt die Mutter, und der Vorwurf in ihrer Stimme ist nicht zu überhören. Nehmen wir an, sie ist noch gar nicht böse deswegen, vielleicht nur ratlos, wo doch sie, die Mutter, schon mit zehn Jahren im Haushalt mitgeholfen, was heißt mitgeholfen, wirklich geholfen hat.

Er kann nicht einmal Tee kochen, sagt die Mutter mit einem seltsamen Lächeln, was soll er auch in der Küche, der Sohn, stiftet höchstens Verwirrung, will alles genau machen. Wenn ich den Jungen in die Küche lasse, montiert er mir noch den Haartrockner an die Dunstabzugshaube. Dafür hat er mir neulich die Kaffeemaschine repariert, ich dachte schon, ich müsste eine neue kaufen, etwas reparieren zu lassen kostet ja schon beinah soviel wie was Neues.

Natürlich sagt sie auch voller Stolz, die Mutter, …

Wählen Sie aus folgenden Aufgabenstellungen:

1.1. Setzen Sie die Geschichte fort!

1.2. Erzählen Sie Situationen über unterschiedliche Rollenerwartungen der Eltern im Hinblick auf Bruder und Schwester und wie Sie damit umgehen!

2. Bertolt Brecht: Wenn die Haifische Menschen wären

„Wenn die Haifische Menschen wären“, fragte Herrn K. die kleine Tochter seiner Wirtin, „wären sie dann netter zu den kleinen Fischen?“ „Sicher“, sagte er. „Wenn die Haifische Menschen wären, würden sie ...“

Setzen Sie die Geschichte fort!

3. Nehmen Sie das Bild als Ausgangspunkt für einen Text!
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